
Große willy.tel-Verlosung
Fernsehen in HD-Qualität  
und telefonieren ohne Grundpreis

willy.telMeine Stadt. Mein Netz.

Liebe Leser,

das Surfen im Inter-
net ist längst zum 
Volkssport gewor-
den. Wer eine Run-
de spielen möchte, 
schnell Informati-
onen benötigt oder 
Musik hören will, geht eben ins Netz. 
Aus dem großen Spaß kann aber auch 
bitterer Ernst werden. Schließlich haben 
auch längst Betrüger und Diebe das In-
ternet für sich entdeckt und versuchen 
mit Phishing-Mails, Viren und Trojanern 
Daten und Geld zu klauen. Deshalb ra-
ten wir Ihnen: Schützen Sie sich! Wie, 
das verraten wir Ihnen auf Seite 3. 

Und wenn Sie die Tipps am Compu-
ter ausprobieren, vielleicht klicken Sie 
auch gleich auf willytel.de. Wir haben 
nämlich unsere Homepage völlig um-
gestaltet. Dort finden Sie jetzt noch 
übersichtlicher alle wichtigen Informa-
tionen – nicht nur zum Internet – aber 
garantiert virenfrei!  

Viel Spaß beim sicheren Surfen wünscht 
Ihnen

Bernd Thielk, Geschäftsführer willy.tel
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Neuer Look, mehr Service - das ist schon 
auf der Startseite Programm: Alles auf 
einen Blick ist hier das Motto. Kurze und 
knackige Neuigkeiten von willy.tel und 
aus der Branche, aktuelle Angebote, Links 
zu allen weiteren Seiten – lange suchen 
braucht keiner auf willytel.de. 

Wird beispielsweise gerade dringend 
ein Ansprechpartner benötigt, mit einem 
Klick auf „Kontakt“ ist der Richtige blitz-
schnell gefunden – egal, ob es um Rauch-
warnmelder geht, die Verfügbarkeit von 
willy.tel, TV, Radio oder die aktuelle Rech-
nung. Auch Lob und Kritik kann man hier 
schnell loswerden. 

Wer eine Ausbildungsstelle sucht, sollte 
sich gleich auf den Unternehmen-Seiten 
umschauen. Das Familienunternehmen 
bildet nämlich aus und sucht aktuell zum 
1. August Nachwuchs im kaufmännischen 
Bereich.

Vielleicht steht aber auch ein Umzug ins 
Haus? Kein Problem! Unter „Downloads“ 
lässt sich ein Formular für die Adressän-
derung herunterladen oder ein Antrags-
formular oder Senderlisten oder Bedie-
nungsanleitungen oder, oder, oder…  

Kurz und gut: Der Klick auf willytel.de 
lohnt sich jetzt noch mehr! 

Schick, übersichtlich, informativ und einfach praktisch: So präsentiert sich unser neuer 
Internetauftritt. Wer gern surft, sollte am besten gleich seinen Rechner hochfahren, denn 
es gibt viel Neues und noch mehr Nützliches zu entdecken! 

Kostenlose Hotline
0800 - 333 44 99

Wenn Sie Interesse an einem 
100 Mbit/s schnellen Internet-
anschluss haben, rufen Sie an:
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Neuer Look, mehr Service: Auf www.willytel.de braucht keiner lange zu suchen!
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Plasma, LCD, jetzt auch noch LED… Muss 
man sich schon wieder mit einer neuen 
Technik auseinandersetzten? Nein. Auch 
wenn es einige Hersteller nicht ganz so 
deutlich machen: Ein LED-Fernseher ist ein 
LCD-Fernseher. 

Wo liegt aber der Unterschied? Ganz ein-
fach in der Hintergrundbeleuchtung. In her-
kömmlichen LCD-Fernsehern sind über die 
gesamte Bildschirmfläche Leuchtstoffröh-
ren verbaut, die Flüssigkristalle anstrahlen. 
Damit wird zwar eine gute Ausleuchtung 
mit Kontrast erreicht, jedoch kann dieses 
Verfahren mit der Plasma-Technologie nicht 
mithalten. Um diesen Mangel zu behe-

ben, wurden nun Leuchtstoffröhren durch 
Leuchtdioden, kurz LEDs, ersetzt. Sie sollen 
für sattere Farben und stärkere  Kontraste 
sorgen. 

Das tun sie auch, allerdings nur, wenn ge-
nügend LEDs verbaut worden sind. Zu 
empfehlen sind deshalb Fernseher mit der 
Full LED-Blacklight Technologie, auch Di-
rect-LED genannt. Diese Geräte verfügen 
über eine große Anzahl an Leuchtdioden, 
die sich auf der gesamten Fläche verteilen. 

Neben dem deutlich besseren Bild locken 
die LED-Fernseher zudem mit einem gerin-
geren Stromverbrauch und werden in einer 

superflachen Ausführung hergestellt. Doch 
im Zeitalter der digitalen Technik soll nicht 
nur die Optik stimmen. Auch der Sound 
spielt eine Rolle. Hier gilt das Gleiche wie 
für eine Hifi-Anlage: Für den guten Ton 
sorgen nur Lautsprecher, die eine gewisse 
Größe und ausreichend Platz für Volumen 
haben. Wer darauf Wert legt, sollte sich das 
Gerät also nicht nur ansehen, sondern auch 
anhören. 

Und auch ein Blick auf den Rücken lohnt 
sich: Am praktischsten sind Geräte mit  
HDTV-Empfangsteil, mehreren HDMI-Ein-
gängen, einer USB-Schnittstelle für  exter-
ne Festplatte und mit ein oder besser noch 
zwei Schächten, in die Module für Pay-TV 
passen.  

Fazit:
Die neuen LED-Fernseher bieten im Ver-
gleich zu herkömmlichen LCD-Geräten 
einen hervorragenden Kontrast und satte 
Farben, und kommen dem Plasma-Bild-
schirm schon sehr nahe. Allerdings haben 
sie derzeit noch einen höheren Preis.

In der nächsten willy.mail: Fernseher 
mit Internetanschluss und 3D-Genuss im  
Puschenkino.

Ähnliche Namen können für Verwirrung sor-
gen. Davon können nicht nur alle Schmidts 
und Schmieds ein Lied singen. Auch wir bei 
willy.tel haben diese Erfahrung gemacht –  
immer dann, wenn unser Kooperationspart-
ner wilhelm.tel ins Spiel kommt. Deshalb hier 
die Antworten auf die häufigsten Fragen:

Gehören willy.tel und wilhelm.tel 
zusammen?
Ja und nein. Nein, weil wilhelm.tel und 
willy.tel zwei eigenständige Unterneh-
men sind. Ja, weil wir als Kooperations-
partner gemeinsam dafür sorgen wollen, 
dass die gesamte Metropolregion Ham-
burg modernste Technik nutzen kann –  
das Glasfasernetz! Unserem Ziel kommen 
wir täglich ein Stück näher. Inzwischen  
haben wir über 1.000 Kilometer Glas- 
faser verlegt, das mehr als 250.000  
Haushalte nutzen.

Wer steckt hinter willy.tel?
willy.tel gehört zu der Thiele Unterneh-
mensgruppe. Ein mittelständischer Famili-
enbetrieb, der in Hamburg beheimatet ist. 
Den Grundstein dafür legte Walter Thiele, 
der 1960 seinen eigenen Handwerksbe-
trieb, die Thiele Gemeinschaftsantennen, 
eröffnete. Inzwischen gehört die Thiele 
Gruppe als Glasfaser- und Kabelnetzbetrei-
ber sowie im Bereich der Sicherheits- und 
Kommunikationstechnik zu den führenden 
Unternehmen in Hamburg.

Wer steckt hinter wilhelm.tel?
wilhelm.tel ist ein Tochterunternehmen der 
Stadtwerke Norderstedt. 1999 gegründet, 
gehört wilhelm.tel zu den Pionieren in Sa-
chen Glasfasertechnologie. Als erstes Tele-
kommunikationsunternehmen in Deutsch-
land vernetzte unser Partner die ganze 
Region Norderstedt mit dem modernen 

Hochgeschwindigkeitsnetz. Heute schlän-
gelt sich das wilhelm.tel-Glasfasernetz wei-
ter durch Teile von Hamburg und Schleswig- 
Holstein.

An wen soll ich mich bei Fragen wenden?
Als Faustregel kann gelten: Wer in Ham-
burg wohnt, kontaktiert willy.tel, wer in 
Norderstedt und Umgebung oder in einer 
SAGA/GWG-Wohnung lebt, ruft bei wil-
helm.tel an. Aber egal, an wen sich unsere 
Kunden oder Interessenten wenden – sie 
sind immer an der richtigen Adresse! 

Alles willy oder was?
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LED-Fernseher: Neue Technik, neues TV-Vergnügen?
Die Fernsehgeräte-Hersteller scheinen mit Lichtgeschwindigkeit zu arbeiten: Nach Plasma- und LCD-Fernseher 
kommen jetzt Geräte mit LED-Technik auf dem Markt. Aber bieten sie wirklich ein so viel besseres Bild – und was 
steckt eigentlich hinter der Mattscheibe?   



...analoger Telefonanschluss
Mit einem analogen Telefonanschluss  er-
hält  der Nutzer eine Telefonleitung und 
eine Nummer. Zwar kann er sowohl han-

delsübliche, analoge Telefone als auch Faxgeräte anschließen, je-
doch nicht zur gleichen Zeit nutzen. Auch Komfortmerkmale stehen 
nur eingeschränkt zur Verfügung. Wer das Internet nutzen möchte, 
kann zusätzlich eine DSL-Verbindung einrichten lassen. Sie läuft un-
abhängig von der Telefonleitung, so dass man gleichzeitig telefonie-
ren und surfen kann.   

...digitaler Telefonanschluss (ISDN)
Bei einem digitalen Anschluss stehen dem Nutzer zwei Telefonlei-
tungen und bis zu zehn Nummern zur Verfügung. Beide Leitungen 
sind gleichzeitig nutzbar, so dass während eines Telefonats auch Faxe 
verschickt werden können. ISDN bietet zahlreiche Komfortmerkmale 
und es können digitale und analoge Geräte angeschlossen werden. 
Allerdings wird für ein analoges Telefon ein weiteres Gerät benötigt, 
ein „Wandler“. 

Diese hochwertige Henkeltasche  
von ROBERTO TOTTI ist Ihr idealer Be-
gleiter für unterwegs. Das Echtleder mit 
Krokoprägung im Glanzdesign macht sie zu 
einem unverzichtbaren Accessoire. Ob zum 
Shopping oder im Geschäftsleben – diese 
Tasche ist der Garant für einen eleganten Auf-
tritt. Der enthaltene Schulterriemen vereinfacht 
das Tragen auf längeren Wegen und ermöglicht 
es Ihnen, beide Hände frei zu haben. Im großzü-
gigen Innenraum lassen sich alle Utensilien, die 
Frau unterwegs benötigt, verstauen. Ein Innenreiß-
verschluß sorgt für eine sichere Verwahrung. Ob in grau oder 
pflaume: diese Henkeltasche ist edel und glamourös zugleich. 

Erleben Sie die Schönheit und Eleganz von Roberto Totti, nur für kur-
ze Zeit zum einmaligen Entdeckerpreis von 129,18 € statt 184,95 € 
(zzgl. 5,95 € Versand). Weitere Empfehlungen halten wir für Sie täg-
lich 24 Stunden am Tag bereit – frei empfangbar in Ihrem willy.tel-
Kabelnetz. Schalten Sie ein! Wir freuen uns auf Sie!
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Internetseiten sollen sich schnell und unkom-
pliziert aufbauen, deshalb werden  Daten im 
Internet unverschlüsselt übertragen. Wer sich 
auskennt, kann aber beim Nachbarn mitlesen 
und sogar die Daten speichern. Geht es um 
den jüngsten Klatsch aus der Promi-Welt, 
ist das nicht tragisch. Anders sieht es beim 
Online-Banking und Internet-Shopping aus, 
schließlich werden bei diesen Transaktionen 
Geheimnummern, Passwörter und andere 
persönliche Daten in die Cyberwelt geschickt.

Um ihre Kunden zu schützen, verschlüsseln 
Banken und seriöse Online-Shops die Seiten, 
auf denen persönliche Daten eingegeben wer-
den müssen. Am häufigsten wird dafür die SSL-
Technik (Secure Socket Layer) genutzt. Wer sich 
das nächste Mal bei seiner Bank anmeldet, kann 
ja einen Blick auf die Adresszeile im Browser 
werfen: Steht dort „https“ anstatt „http“, ist 
die Seite verschlüsselt. Oft erscheint auch 
noch ein verriegeltes Schlosssymbol.

Was aber tun, wenn weder das eine noch das 
andere zu sehen ist? Da gibt es nur eins: Prü-
fen, ob es sich um die richtige Seite handelt. 
Internetdiebe bauen gern die Zugangsseiten 
bekannter Unternehmen, vornehmlich großer 
Banken nach. Wer sich dort anmeldet, liefert 
den Langfingern alle Daten, mit denen sie das 
echte Konto plündern können. Phishing wird di-
ese Betrugsvariante genannt – vom englischen 
„fishing“, also fischen - und ist auch als Email-
Version verbreitet.        

Die besten Gegenmittel sind einfach: Bei Te-
lefonaten, in denen nach Zugangsdaten ge-
fragt wird, wortlos auflegen; entsprechende 
Briefe und Emails sofort löschen. Denn: 
Kein Geldinstitut wird jemals nach den ge-
heimen Zugangsdaten fragen. Gleiches gilt 
für Links in scheinbaren Werbemails von der 
Hausbank. Auch diese sollte man ignorieren, 
denn häufig führen sie direkt zu gefälschten 

Seiten. Und nicht zuletzt: Möglichst immer 
die Internetadresse per Hand eintippen und 
darauf achten, dass sich kein Schreibfeh-
ler einschleicht. So geht keiner den bösen  
„Fischern“ ins Netz.

Um Viren, Würmern und Trojanern die rote 
Karte zu zeigen, muss man allerdings etwas 

mehr Aufwand treiben. Viren und Würmer 
gehören zu der Kategorie Schadsoftware – 
sie werden allein dafür geschrieben, um 
Schaden auf Computern anzurichten.  
Trojaner sind Spitzel, die wie ein Fernglas  
funktionieren. Sind sie einmal installiert, hat  
der Urheber Zugriff auf alle Daten, die sich 
auf dem PC befinden. Alle drei Schäd-
linge kann man sich so leicht einfangen wie  
eine Erkältung: Über Sicherheitslücken im 
Betriebssystem, Emails und dem Internet-
browser oder über Downloads aus dem In-
ternet, in denen sie versteckt sind. Da hilft nur 
schweres Geschütz.

Vor allem anderen sollten sich Internetnutzer 
ein aktuelles Antiviren- oder Internetsicher-
heitsprogramm zulegen und es möglichst  
so einstellen, dass es sich täglich automatisch 
die neuesten Updates zieht. Auch Sicher-
heitsupdates für das Betriebssystem und die 
Internetsoftware bieten einen guten zusätz-
lichen Schutz. Auf den Seiten der Hersteller 
werden sie kostenlos zum Download ange-
boten und die Installation dauert in der Regel 
nicht lang. Und ganz wichtig: Immer darauf 
achten, dass die Firewall im Betriebssystem 
aktiv ist! 

Ob nun Viren, Phishing-Mails oder Trojaner: 
Einen absoluten Schutz vor Betrügern und 
Spionen im Netz gibt es zwar nicht, aber 
wer mit Bedacht surft, kann ihnen die Arbeit  
wenigstens ziemlich schwer machen.

Kleine Tricks für einen sicheren PC

Rote Karte für Viren, Würmer und Trojaner
So unterhaltsam und praktisch das Internet auch ist, es hat seine Schattenseiten. Mit Vi-
ren, Trojanern und Phishing-Mails versuchen unseriöse Zeitgenossen persönliche Daten 
auszuspionieren oder gleich das Konto leer zu räumen. Mit ein paar Tricks lässt sich die 
Bedrohung aber einschränken.

		    empfiehlt
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Anzeige

Kostenlose Bestellhotline: 0800 – 21 333 21, ArtikelNr. 3608226



Seit Olympia ist es soweit: Das Erste und ZDF bieten ihr Programm jetzt auch in  
HD-Qualität an. Wer sich das nicht entgehen lassen will, muss sich eine HD-Box 
anschaffen – oder einfach bei unserer Verlosaktion mitmachen. Die Box gibt es 
nämlich als Hauptpreis zu gewinnen. Und dazu noch viele weitere wertvolle Preise:

Hauptpreis: 
1 Digitaler HD-Receiver „DIGIT HD8-C“

2. – 4. Preis: 
je ein 1 Digitaler Kabelreceiver „Viola“

5. bis 10. Preis:
Zwei Monate lang surfen und telefonieren mit willy.tel statt 29,90 € 
für nur 9,90 €, also 40 € sparen

Machen Sie mit und schicken Sie uns bis zum 19. April 2010 eine Email mit ihrem 
vollständigen Namen, Ihrer Adresse und Telefonnummer an gewinnspiel@willy.tel.de, 
Betreff: willy.tel-Verlosung. Die Preise werden unter allen Einsendern ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

	

Große willy.tel-Verlosung
Fernsehen in HD-Qualität  
und telefonieren ohne Grundpreis
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willy.tel Service-Center:

Lesserstraße 73
(Ecke Friedrich-Ebert-Damm)

22049 Hamburg-Wandsbek

www.willytel.de
info@willytel.de

Öffnungszeiten 	

Montag	 9:00 - 20:00 Uhr
Dienstag	 9:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch	 9:00 - 20:00 Uhr 
Donnerstag	 9:00 - 18:00 Uhr 
Freitag	 9:00 - 16:00 Uhr
Samstag	 11:00 - 15:00 Uhr

Kostenlose Hotline
0800 - 333 44 99
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Mit ZDF und Das Erste jetzt 
14 Sender im Netz

Mit Beginn der Olympischen Spielen 
in Vancouver war es endlich soweit: Die 
beiden öffentlich-rechtlichen Sender Das 
Erste und ZDF starteten mit dem HDTV-
Regelbetrieb. Damit bieten jetzt auch 
die beliebtesten deutschen Sender das 
Fernsehen der Zukunft an. Mit Anixe, 
Arte, Luxe.tv und EinsFestival können alle  
willy.tel-Kunden somit auf sechs Sendern 
hochauflösendes Fernsehen genießen. 
Wer Pay-TV dazugebucht hat, kommt so-
gar auf 14 Programme. 

Highdefinition: Das ist Fernsehen in einer 
absolut brillanten Qualität, allerdings nur, 
wenn auch das Zubehör stimmt. Wer die 
Sportschau, den Montagskrimi oder die 
Tagesschau optisch detailreicher und 
schärfer sehen möchte, muss nicht nur 
den richtigen Sendeplatz eingestellt ha-
ben und ein HD-fähiges Fernsehgerät 
besitzen. 

Das Gerät muss die ankommenden Si-
gnale auch „verstehen“ können. Dafür 
sorgt ein Digital-Kabelreceiver, auch 
Set-Top-Box genannt. Da die meisten 
HD-Fernseher noch keinen Receiver in-
tegriert haben, muss er zusätzlich gekauft 
werden, was in etwa ab 150 Euro kostet. 
Wichtig ist allerdings, dass der richtige 
Receiver ins Haus kommt: willy.tel-Kun-
den empfangen ihre Programme über 
das Glasfaserkabelnetz, es muss also ein 
DVB-C-Receiver mit HD sein, C steht für 
Cable. 

Wer mehr Informationen dazu benötigt, 
kann gern in unserem Service-Center 
vorbeikommen und sich von unseren 
Technikern beraten lassen oder einfach 
die kostenlose willytel-Hotline anrufen: 
0800-333 44 99.

HDTV

Wer das willly.tel-Service-Center in der  
Lesserstraße betritt, steuert schnurstracks 
auf sie zu: Dennis Hoffmann und Martin 
Lunow. Unser Team vom Frontoffice – für  
jeden Besucher die ersten Ansprechpartner, 
ganz egal, ob es sich um Digitalfernsehen, 
Radio, Internet oder einen neuen Telefon-
anschluss dreht.

Denn hier sind echte Allrounder am Werk: 
Wer sich für die verschiedenen Pay-TV-
Pakete interessiert, Informationen zu  
Digitalreceivern oder der HD-Box benötigt, 
Fragen zu seiner Rechnung hat oder sei-
nen Vertrag ändern möchte – die beiden  
Männer können weiterhelfen. 

„Wir richten auf Wunsch auch den Router 
oder ein Email-Postfach ein“, erklärt Dennis  
Hoffmann, „dafür muss man einfach nur 
sein Notebook mitbringen.“ 

Ob willy.tel-Kunden oder Interessierte:  
Unser Frontoffice-Team ist wochentags 
von 9 bis 18 Uhr, montags und mittwochs  
sogar bis 20 Uhr, freitags bis 16 Uhr und 
sonnabends von 11 bis 15 Uhr für Sie da!

Von Pay-TV bis Email-Account: 

Unser Frontoffice berät Sie gern

Dennis Hoffmann und Martin Lunow Fo
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Foto: TechniSat
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